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FRANKFURT – Noch ein Anzeigen-

blatt? Nein! Eine informative und 

kurzweilige Zeitung, die über das Ge-

schehen in Ihrem Wohnort berichtet 

– das ist DIE LOKALE. Sie erscheint 

erstmals Ende Mai,  versteht sich als 

Ergänzung zur Tageszeitung und wird 

kostenlos an alle Haushalte verteilt. 

DIE LOKALE für den Frankfurter Norden 

berichtet aus Bonames, Kalbach und 

Riedberg sowie aus Nieder-Eschbach, 

Nieder-Erlenbach, Berkersheim und 

Harheim. Wie der Zeitungsname schon 

sagt, liegt der redaktionelle Schwer-

punkt auf lokalen Themen, die die Ein-

wohner in den Orten direkt betreffen. 

Die neue Monatszeitung ist neugierig 

auf die Menschen von nebenan. Sie 

berichtet über Persönlichkeiten, die oft 

im Hintergrund aktiv sind und denen 

besondere Wertschätzung gebührt: Mit-

bürger, die sich ehrenamtlich verdient 

machen, sich für Kinder, Jugendliche 

oder Senioren engagieren.

Auch die kulturellen, politischen und 

sportlichen Ereignisse sind uns wichtig. 

Dank vierwöchiger Erscheinungsweise 

können wir Hintergründe recherchieren 

und Themen beleuchten, die in den Ta-

geszeitungen zu kurz kommen. 

Umgekehrt bietet DIE LOKALE auf ihren 

Seiten den Vereinen, Kirchengemeinden 

und Schulen eine Plattform, um über die 

eigenen Aktivitäten zu berichten. Hier-

für sucht die Redaktion lokal verwurzel-

te Autoren, die gern über ihre Vereine 

und Kommune schreiben.

Mit pfiffigem Layout und durchgehend 

farbiger Seitengestaltung will das neue 

Magazin seine Leser und Anzeigenkun-

den auch optisch überzeugen.

DIE LOKALE wird mit anfangs mit 12 bis 

16 Seiten erscheinen, später sind 20 bis 

24 Seiten pro Ausgabe geplant. Dieser 

Umfang bietet genügend Raum für die 

D a r -
stellung 

des Lebens im 

nördlichen Frankfurter 

Grüngürtel. Spannende Einzelheiten 

zum örtlichen Geschehen erzeugen 

beim Leser emotionale Bindung und 

Heimatgefühl. So entsteht eine starke 

Identifikation mit „seiner“ Zeitung.

Überhaupt steht das Interesse der Leser 

im Vordergrund: Die Berichte sind sorg-

fältig recherchiert und von Journalisten 

aus der Region redigiert. Das innovati-

ve Design der Zeitung wertet den Inhalt 

zusätzlich auf und hebt auch die Wer-

bung besser hervor. 

Im Rhein-Main-Gebiet 

ist DIE LOKALE mit 

ihrem bewährten 

jou rna l i s t i -

schen Kon-

zept bereits 

sehr erfolg-

reich. In 

Mainz und 

Umgebung 

existiert das 

innovative Lo-

kalmedium mit 

mehreren Ausgaben 

bereits seit zehn Jahren. 

In dieser Zeit wurde das Konzept 

für Inhalt, Gestaltung und Layout be-

ständig verfeinert und modernisiert. 

Dadurch kann DIE LOKALE individuell 

auf den Charakter jeder einzelnen Stadt 

eingehen. 

DIE LOKALE kommt in den Frankfurter Norden

Erste Ausgabe erscheint Ende Mai 2010 – Informationen für Werbepartner und Leser

Für Anzeigenkunden ist es wichtig zu 

wissen, dass ihre Printwerbung funk-

tioniert. Doch wie sorgt DIE LOKALE 

dafür, dass eine Zeitungsanzeige die 

gewünschte Wirkung in der Neukunden-

gewinnung und Imagepflege erzielt?

Der Ansatz besteht in der Konzentra-

tion auf ein lokal abgegrenztes Er-

scheinungsgebiet, das sich mit dem 

Wirkungskreis der meisten Gewerbe-

treibenden deckt. Entsprechend kon-

zentriert sich auch die journalistische 

Berichterstattung auf dieses Gebiet, al-

so auf das unmittelbare Lebensumfeld 

der Einwohner. Dies ist entscheidend 

für die Akzeptanz der Zeitung beim Le-

ser und somit für die Wirksamkeit der 

Printwerbung. 

DIE LOKALE bedient in Zeiten von be-

drohlich empfundener Globalisierung 

und turbulenten Märkten das Bedürfnis 

vieler Menschen nach Heimat, Nach-

barschaft und Tradition. Die Leser wen-

den sich bevorzugt jenen Zeitungen zu, 

die über ihre persönlichen Themen be-

richten. Bereits nach kurzer Zeit, dies 

zeigen die Erfahrungen der LOKALEN in 

anderen Städten, nehmen die Leser ihre 

lokale Zeitung als gern gelesene Lektü-

re neben der Tageszeitung an.  

Gerade der ersten Ausgabe ist erfah-

rungsgemäß ein großes Interesse ge-

wiss. Daher lohnt es sich für Gewerbe-

treibende, mit ihrer Anzeige präsent zu 

sein. Durch die kostenlose Verteilung 

der Zeitung an die Haushalte entfällt 

die so genannte Kaufhürde beim Leser. 

Dadurch wird die Werbung von weitaus 

mehr potenziellen Kunden gesehen. 

Natürlich wird das örtliche Gewerbe 

auch redaktionell betreut. Gerade Hin-

tergrundartikel zu Firmengeschichten 

und betrieblichen Besonderheiten oder 

Reportagen über Unternehmerpersön-

lichkeiten bieten spannenden Lesestoff 

und pflegen das Firmenimage.

DIE LOKALE besetzt die Nische zwischen 

Tageszeitung und Anzeigenblatt. Sie 

stellt somit keine Bedrohung für ande-

re Verlage dar. Dagegen sprechen schon 

die monatliche Erscheinungsweise und 

die Konzentration auf Anzeigenkunden 

mit kleinem Budget. Für diese ist es 

wichtig, nicht zwischen den Großan-

zeigen regional agierender Unterneh-

men verloren zu gehen. DIE LOKALE 

bietet kleinen Unternehmen vor Ort die 

Möglichkeit, gut sichtbar genau dort zu 

werben, wo ihre Kunden sind.

Einfach und übersichtlich ist auch die 

Kalkulation der Anzeigenpreise. Es gibt 

keine Aufpreise für Farbe und keine ver-

steckten Zusatzkosten. Zudem unter-

stützen wir unsere Werbepartner bei der 

Anzeigengestaltung und beraten Kun-

den mit geringer Erfahrung persönlich. 

Ein guter Partner für das heimische Gewerbe

Viele gute Gründe, DIE LOKALE als Werbeplattform zu nutzen

In eigener Sache: Die Themen der loka-

len Berichterstattung reichen von den 

Aktivitäten der örtlichen Vereine, über 

das Engagement einzelner Menschen bis

zu Berichten aus den Kirchengemeinden, 

dem schulischen Leben und der Kommu-

nalpolitik. Nicht zuletzt setzen sie sich mit 

der Situation der ortsansässigen Gewerbe-

betriebe auseinander. Komplettiert wird 

die journalistische Vielfalt durch Polizei-

berichte und Sportmeldungen.

Der Anspruch an Lokaljournalismus ist 

hoch: Es gilt nicht nur, den richtigen Mix 

an Themen zu finden, so dass möglichst 

viele Leser angesprochen werden, sondern 

auch, diese Themen so gründlich wie mög-

lich vorzubereiten. So nimmt sich der Lo-

kaljournalist eben mehr Zeit für seine Leser 

und interessiert sich auch für Themen, die 

andere als nebensächlich ansehen. Gerade 

in den nördlichen Frankfurter Stadtteilen 

gibt es neben der Tagespolitik viele Men-

schen und Ereignisse, über die es sich zu 

berichten lohnt. So werden aus Menschen 

gute Nachbarn und aus Ereignissen per-

sönliche Erfahrungen. Das heißt nicht, 

dass wir nicht auch politische Themen auf-

greifen. Aber wir bleiben unabhängig von  

Parteien oder großen Interessensgruppen. 

Dies schulden wir unseren Lesern.

Journalistische Vielfalt

Bedeutung des redaktionellen Konzepts für Leser und Gewerbe

- direkter lokaler Bezug zu Riedberg, 

Kalbach, Bonames und Umgebung

- Journalistische Qualitätskriterien

- Zielorientierte Anzeigenlogistik

- Abwechslungsreiche Inhalte

- Orientierung am Leser

im Überblick:

Die Lokale

Die Lokale
Unabhängige MonatszeitUng für den franKfUrter norden

im Überblick:im Überblick:

Metzler'sches Palais in Bonames (o.); Nidda-Auen (r.)
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Sporthalle der Grundschule

In den Schafgärten 25  

(neben Bürgerhaus) 
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Infòs	
Karate Dojo Tokon e.V. 

Tel.: 06101/ 98 45 77

www.karate-tokon.de
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Neue Anfängerkurse

ab 09. August 2011
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scHlüsseldienst

t e x t i l r e i n i g u n g

Öffnungsze
iten:  Mo.-Sa.  8:00-20

:00  Uhr

Otto-Schot
t-Straße  8    60

438  Frankfurt

(Am  Riedberg  Zent
rum)

Tel.:  069  /  96 
86 49 94

*  außer  Hemden, Wäsche,  Teppiche,  Änderungen,  Schuhe,  Schlüssel

Aktionstage
:  30%  Rabatt*

immer  am  letzten  Freit
ag  im  Monat

Hotel & RestauRant

»Goldene Gerste«
seit 1975 …

… wo Qualität und Geschmack 

Tradition hat!

Günstige 3-Gänge Mittagsmenüʹs !

Täglich wechselnde Spezialitäten und frischer Fisch !

Für Ihre Familien- oder Firmenfeiern steht ein separater Raum für

25 Personen zur Verfügung. Bei Bedarf können Sie auch unser gesamtes

Restaurant reservieren (bis zu 60 Personen).

Raucherraum (nach Anfrage möglich)

Öffnungszeiten: von 11.00 bis 15.00 Uhr und von 17.00 bis 01.00 Uhr

 – Montag Ruhetag –

Homburger Landstraße 641 · D-60437 Frankfurt-Bonames

Tel. 0 69 / 50 12 74 · Fax 0 69 / 50 25 74

Email: info@goldene-gerste.de · www.goldene-gerste.de

FrankFurt – Mit einer spek-

takulären Show auf dem Main 

begrüßt Frankfurt am 25. Juni 

die Fans der FIFA Frauen-WM 

2011 in Deutschland. 

Mittelpunkt der Eröffnungs-

feier ist die 50 Meter breite und 

14 Meter hohe, schwimmende 

Bühne neben dem Holbeinsteg. 

In der 30-minütigen Show aus 

Musik, Artistik, Rudervorfüh-

rungen, Videosequenzen und 

Feuerwerk werden die teilneh-

menden Nationen vorgestellt. 

Bis zum Finale der WM am 17. 

Juli können die Fans dann alle 

Spiele live auf den schwimmen-

den Leinwänden am südlichen 

Mainufer zwischen Holbeinsteg 

und Untermainbrücke miterle-

ben. Hier laden die Frankfurter 

Fußballgärten zum Zuschauen 

und Feiern ein. Frankfurt ist 

Austragungsort von zwei Vor-

rundenspielen (30.06., 06.07), 

eines Halbfinalspiels (13.07.) 

und des WM-Finales (17.07.).

„Anders als bei der WM 2006 

soll es diesmal nicht nur Public 

Viewing geben“, sagt Sportde-

zernent Markus Frank. „Frau-

enfußball ist viel familiärer. 

Darum haben wir die Fußball-

gärten so aufgebaut, dass man 

die ganze Familie mitbringen 

kann. Es gibt ein tolles Pro-

gramm von früh bis spät.“

 Comedians, Artisten und Mu-

sikstars wie Christina Stürmer, 

Cassandra Steen, Laith Al-Deen 

und Glashaus werden die WM 

zum Kultursommer machen.

 „Wir wissen, was Berlin und 

die anderen Austragungsstädte 

planen“, sagt Oberbürgermeis-

terin Petra Roth. „Seien Sie op-

timistisch: Frankfurt wird die 

Supershow bieten.“ 

Frankfurt wird die WM-Supershow bieten

Tolles Programm zur Frauenfußball-WM › So schön wie am Main soll es vom 25.06. bis 17.07. nirgendwo in Deutschland sein

Bild oben: Schwimmende Bühne 

für die WM-Eröffnungsfeier.

Bild links: Fußballgarten.

Foto links unten: 8-Meter-Figur 

der dreifachen Weltfußballerin 

Birgit Prinz auf der Zeil. 

Monika Frieß
Uschi Himsl

Med. Fußpflege –

diabetisch geschult

FRENCH-Pediküre

Kosmetik – Nagelmodellage

Audenstr. 1 (gegenüber Café Kofler)

61348 Bad Homburg

Tel. 06172/1859146

Parken in der Kurhausgarage

Wir freuen uns auf Ihre telefonische Terminvereinbarung!

Samstags:

Fußpflege & FRENCH-Pediküre

3 45,–
4 35,–

B&C-Anz 50x74 French-Ped Samstags  11.03      

Rosa Czerny
☎ 0 69/50 21 94

★ ★ ★

Der Haarschnitt  

mit der heißen Schere  

für splissfreies Haar

  

Homburger Landstr. 705 

Frankfurt-Bonames (U-Bahn)

Mo  9.00 – 15.00 Uhr 

Di-Fr  8.30 – 18.00 Uhr 

Sa  7.00 – 13.00 Uhr

und  nach Vereinbarung

✄

Damen und Herren Salon

Wir sind für Sie da:

MONTAGS v. 9-15 Uhr

Fotos: Stadt Frankfurt
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1. Titel- und Leserbeschreibung

Redaktionelles Konzept:

Die monatlich erscheinende Zeitung DIE LOKALE deckt die nördlichen und 
östlichen Stadtteile von Frankfurt ab. Das Erscheinungsgebiet erstreckt sich 
zwischen Innenstadt, Hochtaunuskreis und Wetteraukreis entlang der Nidda. 

DIE LOKALE ist eine „Speckgürtelzeitung“. Sie berichtet aus den am Rande der 
Großstadt gelegenen Stadtteilen, die von den Citymagazinen nicht mehr be-
dient werden. DIE LOKALE bietet ihren Lesern Heimatbezug und persönliche 
Ansprache, indem sie über Personen, Vereine und Institutionen aus dem un-
mittelbaren Lebensumfeld der Menschen vor Ort berichtet. Sie greift Themen 
auf, die in keiner überregionalen Tageszeitung zu finden sind und vermittelt 
ein positives Gefühl für Nachbarschaft und Tradition. 

Das Interesse der Leserschaft ist sicher, da redaktionell ein enger Bezug 
zum Ort, zu seinen Vereinen, Politikern, Gewerbetreibenden, Schulen und 
Kindergärten gewährleistet ist. Die starke Identifikation der Leser mit ihrer 
Heimatzeitung sorgt für eine hohe Leser-Blatt-Bindung. Durch die kostenfreie 
Verteilung der Zeitung entfällt zudem das Kaufhemmnis. DIE LOKALE erreicht 
alle Haushalte im Umkreis des werbenden Kunden. 

Die Zeitung erscheint durchgängig 4-farbig. Hochwertige Papierqualität und 
ansprechendes Design erhöhen die Leserakzeptanz. DIE LOKALE ist seit über 
zehn Jahren mit vielen Ausgaben in unterschiedlichen Erscheinungsgebie-
ten erfolgreich. Sie erscheint unter anderem rund um Mainz, Wiesbaden und 
Darmstadt, im Wetteraukreis sowie im Hochtaunuskreis. 

Leserbeschreibung und Rubriken:

Das Erscheinungsgebiet deckt derzeit 15 Frankfurter Stadtteile mit 52.000 
Haushalten ab. Hinzu kommen öffentliche Auslagestellen. Insgesamt erreicht 
DIE LOKALE im Frankfurter Norden und Osten jeden Monat rund 151.000 Leser. 
Hauptzielgruppe ist das kaufkraftstarke Segment der 25- bis 65-jährigen.

Die Themen sind so zusammengestellt, dass alle Altersgruppen angesprochen 
werden: Berufseinsteiger und Berufstätige, Senioren und Hausfrauen,  
Gesundheits- und Kulturinteressierte, Mitglieder von Vereinen, Ärzte, Anwäl-
te, Handwerker, Dienstleister und Unternehmer. 

Die inhaltliche Breite stellt sicher, dass die Zeitung für jeden etwas Interes-
santes bereithält und gelesen wird. Rubriken wie Bauen & Wohnen, Gesund-
heit & Wellness, Haus & Garten oder Willkommen im Stadtteil erleichtern dem 
Leser die Orientierung. Für Gewerbetreibende bieten sie optimale Umfelder für 
die Anzeigenplatzierung.

Verteilerstellen:

DIE LOKALE wird auch an öffentliche Verteilerstellen im Erscheinungsgebiet 
geliefert. Hierzu zählen: Apotheken, Bäcker, Beauty-Studios, Buchhandlungen, 
Cafés, Eisdielen, Friseure, Hofmärkte, Metzger, Restaurants, Sparkassen, Super-
märkte, Textilreinigungen und Zeitschriften-Kioske. 
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2. Profil

Format:	 285 x 400 mm

Druck:	 Offsetdruck, 40-er Raster, 4C Euroskala

Satzspiegel:	 261 x 370 mm
	 Anschnitt nicht möglich

Papierqualität:	 52 g/m2  aufgebessertes Zeitungspapier

Erscheinungsweise:	 monatlich

Erscheinungsgebiet:	 Niederursel, Heddernheim, Riedberg, Kalbach,  
Bonames, Nieder-Eschbach, Nieder-Erlenbach,  
Harheim, Berkersheim, Frankfurter Berg, 
Seckbach, Bergen-Enkheim, Bornheim,  
Riederwald und Fechenheim

Druckauflage:	 52.000

Verteilung:		  Kostenlos an die Haushalte im Erscheinungs-
		  gebiet und an Auslagestellen.

Zuschläge:

für Umschlagseiten	 U1: 100%, U4: 50%
für Wunschplatzierung	 10%
für Platzierung im Sonderthema	 10%
Keine Zuschläge für Farben!

Rabatte:

Abschläge für mehrmalige Veröffentlichung in direkter Folge

4- bis 6-malige Veröffentlichung		  10%
7- bis 11-malige Veröffentlichung	 15%
ab 12-maliger Veröffentlichung		  20%

Beileger:
Bis 20 Gramm 35,– Euro je angefangene 1000 Stück.
Jedes weitere Gramm 1,– Euro mehr.
Mehr Informationen unter „6. Beileger“.

Erscheinungstermine 2011

Ausgabe 	 ET	 Anzeigenschluss 	 Druckunterlagen
Februar 	 07.02.11	 02.02.11			   03.02.11	
März 	 14.03.11	 08.03.11		  09.03.11
April 	 04.04.11	 29.03.11		  30.03.11
Mai 	 02.05.11	 26.04.11		  27.04.11
Juni 	 16.06.11	 08.06.11		  09.06.11
Juli 	 18.07.11	 12.07.11		  13.07.11
August	 15.08.11	 09.08.11		  10.08.11	
September	 12.09.11	 06.09.11		  07.09.11
Oktober	 10.10.11	 04.10.11		  05.10.11
November 	 07.11.11	 01.11.11		  02.11.11
Dezember 	 09.12.11	 02.12.11		  05.12.11
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3. Verteilungsgebiet

Frankfurt-Nord

Frankfurt-Ost

Nieder-Erlenbach
Nieder-Eschbach

Harheim

Berkersheim

BonamesKalbach

Riedberg

Frankfurter Berg
Niederursel

Heddernheim

Praunheim
Hausen

Rödelheim

Sossenheim

Nied
Unterliederbach

Höchst
Zeilsheim

Sindlingen Verteilungsgebiet (Vollton)

Ausgaben in Vorbereitung (Halbton)

Frankfurt am Main
Stadtmitte

Hochtaunuskreis
Wetteraukreis

Seckbach

Bornheim
Riederwald

Fechenheim

Bergen-Enkheim

Gesamtauflage 52.000

Bad Vilbel
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4. Formate & Preise

Anzeigenformate:
(Aufgeführt sind Beispiele, weitere Formate möglich.)

Seitenstruktur: 6 Spalten je 41 mm, Spaltenabstand 3 mm

	 Breite	   Höhe	 Preise*

1	 2-spaltig	 (85 mm) x 50 mm		  190,–	 Euro
2	 1-spaltig	 (41 mm) x 100 mm		  190,–	 Euro
3	 1-spaltig	 (41 mm) x 150 mm			  285,–	 Euro
4	 2-spaltig	 (85 mm) x 70 mm			  266,–	 Euro
5	 2-spaltig	 (85 mm) x 100 mm			  380,–	 Euro
6	 4-spaltig	 (173 mm) x 50 mm			  380,–	 Euro
7	 3-spaltig	 (129 mm) x 70 mm			  399,–	 Euro
8	 4-spaltig	 (173 mm) x 70 mm			  532,–	 Euro
9	 1/4 Seite	 (129 mm) x 172 mm			  755,–	 Euro
10	 1/3 Seite	 (261 mm) x 115 mm			  945,–	 Euro
11	 1/2 Seite	 (261 mm) x 172 mm		 1.290,–	 Euro
12	 1 Seite	 (261 mm) x 370 mm		 2.300,–	 Euro

Ortspreis pro Ausgabe je Höhen-Millimeter und Spalte: � 1,90 Euro
Agenturpreis pro Ausgabe und Höhen-Millimeter und Spalte: 	� 2,24 Euro

*Alle Preise zuzüglich MwSt.

In Sachen individuelle Sonderkampagnen sind die 
Preise je nach Aufwand verhandelbar.

347370

261 mm

1

2 3
4

5 7

8

10
11

12
9

6
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5. Anzeigenvorlagen

Anzeigenvorlagen:
Technische Anforderungen

Formate: PDF, EPS, TIFF und JPEG ohne Beschnitt

PDF: 	 Schriften müssen eingebettet sein, druckfähige Farbprofile sollten 
beim Erstellen verwendet werden – möglichst Zeitungsdruck- 
konform (falls vorhanden: CMYK-Profil ISOnewspaper26v4).

	 Andere Farbprofile sind natürlich auch verwendbar, es könnte  
aber hierbei zu leichten Farbverschiebungen kommen.

EPS: 	 Schriften müssen eingebunden sein, alternativ: Schriften mit-
schicken (PostScript, Type-1, True-Type).

TIFF/JPEG: 	Auf Hintergrundebene reduzieren, nur CMYK-, Graustufen- oder 
Bitmap-Modus verwenden.

Reinzeichnungen aus Word, Excel und PowerPoint können nur bedingt  
weiterverarbeitet und müssen eventuell nachgesetzt werden.

Farben & Auflösung:
Nur CMYK oder Graustufen/Bitmap. Abbildungen und Logos niemals im RGB-
Modus. Kein DCSFormat und kein Duplex mit Sonderfarben verwenden.  
Maximale Farbdeckung 240 %. CMYK und Graustufen mindestens 300 dpi  
und Strichzeichnungen mindestens 800 dpi bei Ausgabegröße.

Digitale Bilder:
Digitale Kamera mit mindestens 2.0 Megapixel Auflösung und möglichst 
geringer Empfindlichkeitseinstellung verwenden, nicht direkt Blitzen und 
Schärfefunktion deaktivieren. Speichern im JPEG-Format mit hoher Qualitäts-
stufe, für jeweils 300 dpi Bildauflösung vorsehen. Digital gelieferte Bilder, 
die bei uns noch bearbeitet werden müssen, im RGB-Modus belassen, nicht 
konvertieren.
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6. Beileger

Beileger:
Bis 20 Gramm 35,– Euro je angefangene 1000 Stück.
Jedes weitere Gramm 1,– Euro mehr. 
Beileger sind auch in Teilauflagen möglich, z.B. nach Stadtteilen (Mindestauflage 2.000 Stück).

Technische Anforderungen

Format: 
Maximal 330 x 250 mm, mindestens 105 x 148 mm (DIN A6)

Gewicht: 
Einzelblätter im Format DIN A6 dürfen ein Flächengewicht von 170 g/m2 
nicht unterschreiten. Einzelblätter mit Formaten zwischen DIN A6 und DIN A4 
müssen ein Flächengewicht von mindestens 160 g/m2 aufweisen.  
Größere Formate mit einem Flächengewicht von mindestens 60 g/m2 sind auf 
eine Größe im Bereich DIN A4 (210 mm x 297 mm) zu falzen.

Umfang: 
Beilagen im jeweils möglichen Maximalformat müssen einen Mindestumfang von 
8 Seiten haben. Bei geringerem Umfang (4 und 6 Seiten) ist ein Flächengewicht 
von mindestens 120 g/m2 erforderlich. Der Zuschuss sollte 2 bis 3 % betragen.

Falz: 
Gefalzte Beilagen müssen im Kreuzbruch, Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet 
sein. Leporello- und Fensterfalz können deshalb nicht verarbeitet werden. 
Mehrseitige Beilagen mit Formaten größer als DIN A5 (148 mm x 210 mm) 
müssen den Falz an der langen Seite haben.

Verarbeitung: 
Die angelieferten Beilagen müssen in Art und Form eine einwandfreie,  
sofortige maschinelle Verarbeitung gewährleisten, ohne dass eine zusätzliche 
manuelle Aufbereitung notwendig wird. Durch zu frische Druckfarbe zusam-
mengeklebte, stark elektrostatisch aufgeladene oder feucht gewordene  
Beilagen können nicht verarbeitet werden, ebensowenig wie Beilagen mit 
umgeknickten Ecken (Eselsohren) bzw. Kanten, Quetschfalten oder  
verlagertem (rundem) Rücken.
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7. Allgemeine Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen

Ziffer 1
„Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines 
Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der
Verbreitung.

Ziffer 2
Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach 
Vertragsabschluß abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf
einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit 
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der 
in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

Ziffer 3
Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der
in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus 
weitere Anzeigen abzurufen.

Ziffer 4
Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, 
so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unter-
schied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden 
Nachlass dem Verlag zu erstatten.
Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich
des Verlages beruht.

Ziffer 5
Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis ent-
sprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

Ziffer 6
Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in be-
stimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druck-
schrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, 
dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der 
Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der je-
weiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

Ziffer 7
Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und 
nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen 
Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem 
Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

Ziffer 8
Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge - auch einzelne Abrufe im Rahmen 
eines Abschlusses - und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der 

technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Ver-
lages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch 
für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben 
werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der 
Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung 
beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages 
wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

Ziffer 9
Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen 
oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete 
oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Ver-
lag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der 
durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

Ziffer 10
Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei 
unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine 
einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzei-
ge beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene 
Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftra-
ges. Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei 
Vertragsabschluß und unerlaubter Handlung sind - auch bei telefonischer Auftragser-
teilung - ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung 
und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für 
die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Er-
füllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesi-
cherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet 
der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; 
in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit 
dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden 
Anzeigenentgelts beschränkt.
Reklamationen müssen - außer bei nicht offensichtlichen Mängeln - innerhalb von 
vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

Ziffer 11
Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt 
die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag 
berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des 
Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

Ziffer 12
Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige 
übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

Ziffer 13
Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, mög-
lichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist 

innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an lau-
fenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist 
oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden 
nach der Preisliste gewährt.

Ziffer 14
Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten be-
rechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden 
Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Voraus-
zahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des 
Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigen-
abschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

Ziffer 15
Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art 
und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder 
vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, 
so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die 
Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

Ziffer 16
Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für 
vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprüng-
lich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

Ziffer 17
Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein 
Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des 
mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf 
andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder wenn eine Auflage nicht ge-
nannt ist - die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die 
durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres 
unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung 
berechtigter Mangel, wenn sie
bei einer Auflage bis zu 50 000 Exemplaren 20 v. H.,
bei einer Auflage bis zu 100 000 Exemplaren 15 v. H.,
bei einer Auflage bis zu 500 000 Exemplaren 10 v. H.,
bei einer Auflage über 500 000 Exemplaren 5 v. H.
beträgt.
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, 
wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig 
Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurück-
treten konnte.

Ziffer 18
Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe 
der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und 
Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. 
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in 
dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet.

Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. „Dem 
Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die einge-
henden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. 
Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 (Gewicht ... g) überschreiten, sowie Waren, 
Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen 
und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann 
jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die da-
bei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.“

Ziffer 19
Matern werden nur auf besonderer Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. 
Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages. 

Ziffer 20
Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages.
Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz
des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht 
werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz.
Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht- 
Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber 
nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Gel-
tungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages ver-
einbart.

Ziffer 21
(Sondervorschrift bei Auflagenminderungen von Titeln mit weniger als zweimal wö-
chentlichem Erscheinen, die heftbezogene Auflagendaten veröffentlichen) Abwei-
chend von Nummer 17 berechtigt eine Auflagenminderung bei Titeln, die heftbe-
zogene Auflagendaten veröffentlichen, nur dann zu einer Preisminderung, wenn und 
soweit sie bei einer Auflage („Garantieauflage“) von bis zu 500 000 Exemplaren 10 
v.H. und bei einer Auflage (Garantieauflage“) von über 500 000 Exemplaren 5 v.H. 
überschreitet.
Die der Garantie zugrundeliegende Auflage ist die gesamte verkaufte Auflage im Sinne 
der Definition der IVW. Sie errechnet sich für das Insertionsjahr aus dem Auflagen-
durchschnitt der vier Quartale vor dem Insertionsjahr, soweit nicht vom Verlag eine 
absolute Auflagenzahl als Garantie in der jeweiligen Preisliste angegeben wurde. Vor-
aussetzung für einen Anspruch auf Preisminderung ist ein rabattfähiger Abschluss 
auf Basis der Mengenstaffel und für mindestens drei Ausgaben. Grundlage für die 
Berechnung der Preisminderung ist der Auftrag pro Unternehmen, soweit nicht bei 
Auftragserteilung eine Abrechnung nach Marken, die bei Auftragserteilung zu defi-
nieren sind, vereinbart wurde.
Die mögliche Auflagenminderung errechnet sich als Saldo der Auflagenüber- und Auf-
lagenunterschreitungen der belegten Ausgaben innerhalb des Insertionsjahres. Die 
Rückvergütung erfolgt am Kampagnenende auf Basis des Kundennettos unter Berück-
sichtigung der bereits gewährten Agenturvergütung als Naturalgutschrift oder wenn 
dies nicht mehr möglich ist als Entgelt. Ein Anspruch auf Rückvergütung besteht nur, 
wenn die Rückvergütungssumme mindestens 2.500,00 Euro beträgt.
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden zur Anwendung im Anzeigen- und 
Fremdbeilagengeschäft unverbindlich empfohlen. Es bleibt den Vertragsparteien un-
benommen, abweichende Vereinbarungen zu treffen.
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